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Schlussbericht vom November 2020 

Sehr erfolgreicher Alpsommer 
Alpmeister Ueli Metz und Hirtin Christina sind mit dem Verlauf der Alpsaison und der Arbeit der 
Schutzhunde rundum zufrieden. Das Wetter stimmte mehrheitlich und es gab immer genug Futter und 
Wasser für die Tiere. Es war ein sehr ruhiger Sommer mit sehr wenigen Verlusten. Wenige Schafe sind an 
Krankheiten gestorben und einzelne kamen durch Steinschlag ums Leben. Durch den Wolf gab es wie 
schon in den vergangenen Jahren keine Verluste.  
 
Wolfspräsenz  
Auch wenn das Calandarudel seit 2019 keinen Nachwuchs mehr verzeichnete und damit der Fortbestand 
des Rudels unklar ist, sind doch einzelne Wölfe des Rudels noch im Territorium präsent. So konnte ein 
Jäger eine Woche nach dem Alpaufzug unterhalb des Kunkelspasses einen Wolfsrüden während gut 10 
Min. filmen. Die Mutterwölfin F07 wurde im Januar in Haldenstein genetisch nachgewiesen und während 
des ganzen Sommers wurden immer wieder Wölfe im Gebiet gesichtet.  
 
Alpabzug 
Am 18. September zog Christina mit der Herde wieder ins Tal zurück. Bereits am Vortag stiegen Ueli Metz 
und weitere Helfer zur Alp hoch um beim Abbau der Zäune mitzuhelfen und alles wintersicher zu 
verstauen. Der Alpabzug verlief reibungslos. Beim Sammelplatz wurden die Herde bereits von weiteren 
Helfern erwartet und in die verschiedenen Tiertransporter verladen. In Mühlehorn, auf dem Heimbetrieb 
des Alpbewirtschafters wurden die Tiere ausgeladen, gezählt und nach den beiden Besitzern sortiert.  
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Herdenschutzhundezucht 
Josy, die seit letztem Jahr für die Zucht zugelassene Herdenschutzhündin, wurde eine Woche vor dem 
Alpabzug von der Alp geholt. Sie war läufig und durfte von einem Zuchtrüden gedeckt werden. Für Ueli 
und Sybille Metz wird dies nun bereits der vierte Wurf Herdenschutzhunde-Welpen, welche sie auf ihrem 
Hof aufziehen. Wir wünschen Josy alles Gute und hoffen, dass viele kleine gesunde Welpen zur Welt 
kommen, und diese dann zu Top-Herdenschutzhunden heranwachsen.  
 
Wir wünschen den Alpbewirtschaftern, Hirten und Herdenschutzhunden eine gute, gesunde und 
erholsame Winterzeit!   
 
 

 


